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CLAUDIA STOCK 
 

Ich habe meine Kindheit in großen 
Zügen in den Wäldern und der 
Natur unserer Heimat im nörd-
lichen Rheinland-Pfalz verbracht, 
weil mein Papa ein „Käfersamm-
ler“ war. Dies hat mir zum einen 
die Angst vor Krabbeltieren ge-
nommen und auch einen Teil der 
Faszination dafür übertragen. Oft 
habe ich als kleines Mädchen 
durch das Binokular meines Va-
ters gesehen und die kleinen Käfer 
betrachtet. 
 
Mein Vater wuchs als Kriegs-
halbwaise als ältester von vier 
Kindern mit seiner Mutter im klei-
nen Örtchen Roth im Westerwald 
auf. Das Geld war immer knapp 
und an eine Hochschulausbildung 
war, obwohl er der beste Schüler 
seines Jahrgangs war, nicht zu denken. Also wurde er kurzerhand in eine 
Ausbildung zum Gärtner gesteckt. Hier kam er wohl als erstes intensiv mit 
der Natur in Berührung. Nach der Ausbildung ging er zur Bahn und wurde 
hier Bundesbahnbeamter. Nach seiner Hochzeit im Jahr 1959 kamen schnell 
in 1960, 1961 und 1965 drei Töchter zur Welt. 
 
Aus Erzählungen meines Vaters weiß ich, dass seine Sammelleidenschaft in 
den frühen 1960er Jahren begonnen hat. Ich vermute mal, dass er viel Zeit 
zu Hause verbrachte mit den beiden kleinen Kindern. Wie er erzählte, fing 
alles mit einer Küchenschabe an, für die er sich interessierte. Schnell wurde 
seine Sammelleidenschaft geweckt und aus den Windeln der Kinder wurden 
Kescher gebastelt.  
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Sein Wissensdurst war groß und seine Sammlung wuchs schnell. Er war 
schon damals Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterolo-
gen und im Naturhistorischen Verein der Rheinlande und Westfalens. Kä-
ferbörsen wurden besucht und an vielen Exkursionen und Tagungen nahm 
er teil. Aus dem einstigen Interesse für eine Schabe wurde ein Lebenswerk, 
das ihn nie mehr losließ. Viele Interessierte und Sammler kamen in unser 
Haus und wurden in die Käferkunde und seine Sammlung eingewiesen. 
Gerne half er Schülern und Studenten bei Ihren Examensarbeiten. Als er 
1988 in Frührente ging, konnte er sich dann komplett seinem Hobby wid-
men. Er sammelte im gesamten Rheinland, vor allem aber im Westerwald 
und angrenzenden Bergischen Land. Aber auch wenn wir bei unseren Ver-
wandten in Oberfranken, an der Ostsee, in Hessen und Bayern zu Besuch 
waren. Jeder Urlaub wurde zum Sammeln genutzt und in jeden Urlaub in 
den er fuhr, nahm er ein Käfergläschen mit. 
 
Nach dem Zusammenbruch des Ostblocks Ende der 1980er Jahre unter-
stützte er manche Insektensammler in Tschechien und Ungarn, von denen er 
viele Tiere erwarb und tauschte. Es wurden aber auch mit hiesigen Samm-
lern Tiere getauscht und sich gegenseitig beraten und miteinander geforscht. 
Sehr stolz war er darauf, dass die Kollegen aus Prag einen neuen Käfer nach 
ihm benannt haben. Im Dezember 1996 wurde Leiodes stocki SVEC, 1996 
aus dem Sajan-Gebirge in Russland neu beschrieben. 
 
Leider konnte er ab den 2000er Jahren aufgrund seiner Erkrankungen nicht 
mehr so große Ausflüge in die Natur unternehmen. Da er aber vielseitig in-
teressiert war, wurde nun verstärkt Heimatkunde und Ahnenforschung be-
trieben und dabei viel in den Jahrbüchern des Kreises Altenkirchen veröf-
fentlicht. Er hat sich auch hier großes Wissen angeeignet und wurde und 
wird als kompetente Informationsquelle geschätzt. Seit 1970 hat er zu Orten 
im Hammer Land elf, zu den Orten um Altenkirchen weitere elf und zum 
Walzwerk in Wissen drei Bücher mit eigenen und fremden Beiträgen im 
Eigenverlag herausgegeben. Daneben hat er im Heimatjahrbuch für den 
Kreis Altenkirchen 34 heimatkundliche Beiträge und in anderen Schriften 
weitere 21 Beiträge veröffentlicht (Beispiele bei Wikipedia zum Heimatort 
Roth: STOCK 1987, 1990, 1992). Des Weiteren war er Mitglied des Ge-
meinderates, des Gesangvereines sowie des Heimatvereines Altenkirchen in 
welche er sich ebenfalls mit Herzblut einbrachte. Er versuchte sein Wissen 
und seine Heimatverbundenheit stets an seine Kinder, Enkel und Urenkel 
und alle die daran interessiert waren weiterzugeben und seine Frau und 
Töchter sind stolz auf ihn und seine umfangreiche Arbeit, sowie sein viel-
seitiges Wissen. 
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Sammlungsarbeiten (Foto: FRANK KÖHLER 16.I.1992). 
 

  
Am Schreibtisch (Foto: THOMAS WAGNER 5.VII.2009). 
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Ich weiß nicht wie viele Stunden er für seine Sammelleidenschaft und sei-
nen Wissensdurst aufgebracht hat. Jedoch hat er es immer gerne mit großer 
Leidenschaft getan und die ganze Familie hat es mitgetragen. Er hatte im-
mer ein offenes Ohr für jeden und war in jeder Hinsicht hilfsbereit. Auch 
nun, nach seinem Tod, vergeht kaum eine Woche, in der nicht irgendwelche 
Fragen zu seiner Arbeit auftauchen.  
 
Sein Anliegen war immer, dass sein Wissen nicht verloren ginge und mit 
seiner Sammlung noch gearbeitet werden könne. Deswegen ist es für seine 
Familie auch wichtig, dass sein Lebenswerk an einem sicheren Ort verwahrt 
wird und im Museum Koenig in Bonn eine sichere Bleibe bekommt um 
weiter daran wissenschaftlich arbeiten zu können. Wir haben mit KUNIBERT 

STOCK einen tollen Mann, Vater, Opa und Uropa verloren. Mit ihm ist ein 
großer Teil von vielseitigem Wissen verloren gegangen. 
 

CLAUDIA STOCK, Weiherstr. 1, 57539 Roth 
E-Mail: <stockclaudia@t-online.de> 
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